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angeordnet, [0 z. B. in dem durch Fig. 41 (S. 36) dargeftellten Sommerzirkus für

die Flora zu Charlottenburg (nach einem Achteck), im Zirkus an der Friedrich—

fl;rafse zu Berlin (Fig. 43 [S. 38], nach einem Sechzehneck 24), im Cz'rque Royal zu

Brüffel (Fig. 44 [S. 39], nach einem Zwanzigeck“), im Zirkus Renz zu Hamburg, nach

@ Fig. 44.
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einem Zwölfeck), im Zirkus Napoleon zu Paris (Fig. 22 bis 25 [S. 24], nach einem

Zwanzigeck) etc. Meißens indes werden fie kreisförmig, alfo konzentrifch zur

Manegenbegrenzung, geftaltet, wie die Grundpläne in Fig. 17 (S. 19), 18 (S. 20), 28

(S. 25) u. 40 (S. 36) zeigen.
Im Zufchauerraum mufs befonders darauf gefehen werden, dafs man von allen

Plätzen aus die Manege überfehen kann, weshalb Freifiützen im Inneren nach Zahl

und Abmeffungen auf das Geringfte herabgemindert werden müfi'en.

25) Nach: L’t'mulatz'on 1889, Pl. 6.


